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gebenheiten mischen. Ueberall sehen wir auch hiebei, daß
alles im Landschaftsbilde Auffallende, alles was von seiner
Umgebung irgendwie absticht und dadurch zum Sinnen und
Nachdenken anregte, Sagenbildungen veranlaßte. Wald¬
schluchten und Steingräben, Moore und Sümpfe, Quellen
und Büche, Teiche und Seen, Kirchen, Kapellen, Weg- und
Sühnkreuze waren in gleicher Weise für die Entstehung
von Volkssagen wirksam.

Noch ein im Landschaftsbild auffallender Sagenschauplatz
ist für unseren Bezirk zu erwähnen, die alten Burg-
tz ü g e l. Gerade solche Stellen sind in besonderem Maße
von alten Sagen umsponnen, wo einstmals Edelsitze stan¬
den, sich Burgställe befanden oder vorgeschichtliche Funde
gegraben wurden. So etwa der R emo n eiberg bei
Polling, der in der Landschaft als nach drei Seiten ab¬
fallende Hochfläche stark hervortritt, oder das Gebiet des
alten Edelsitzes Grindelsberg bei Henhart. Auch die
Burgstelle am Siedelberg gehört hieher und die Hügel¬
gräber im Roiderholz.

Die meisten Edelsitze, auch manch größere Siedlung,
sind ja heute bis auf wenige Reste verschwunden. Im
Landschaftsbilde vergangener Jahrhunderte aber spielten sie
gewiß eine bedeutsame Rolle. Die Erinnerung daran lebt
in der Sage fort. Südlich von Braunau, ebenso bei Alt¬
heim, auch zwischen Lochen und Lengau sollen sich einst
große Städte ausgedehnt haben. Im Mattigtal soll eine
Kirche verschwunden sein. Wir wissen davon nicht viel
mehr, als was uns die Sagen erzählen. Bringen wir diese
Sagen aus der Vergangenheit unserer Heimat mit ihrer
Geschichte in Verbindung, so wird uns manches sonst
Rätselhafte klarer.

So bringt die Sage nicht nur Leben in das Landschafts¬
bild, so regt sie nicht nur zum tieferen Versenken in die
heimatliche Natur an, sondern verknüpft diese auch mit
der heimischen Geschichte und gibt uns zugleich Einblick in
das Geistesleben unserer Vorfahren.

Sagen aus dem Bezirke Braunau am Inn.
Der wilde Jäger und fein Gefolge.

1. Der Alte vom Grunde.
Ein Bauer, dessen Gut auf dem sagenbekannten Sie¬

de lb e r g bei Mattighofen liegt, erzählte, wie folgt:
Sein Vaterhaus fei früher noch zur Zeit, als feine

Großeltern am jungen Besitze waren, von vielem unwir¬
schen Zeug heimgesucht worden. Der Großvater habe oft
erzählt, daß im Frühjahr und Herbst der „Alte vom
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